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Der Beteiligungsbericht ist am Ende eines Geschäftsjahres entsprechend den Anforderungen
aus § 99 der Sächsischen Gemeindeordnung aufzustellen.

Dabei werden im Wesentlichen folgende Inhalte dargestellt:

die Beteiligungsübersicht zum 31. Dezember 2020 unter Angabe der Rechtsform, des
Unlernehmensgegenstandes, des Untemehmenszwecks und des Stamm- oder Grundka-
pitals sowie des prozentualen Anteils,
die Rnanzbeziehungen, insbesondere die Summe der Gewinnabführungen und der Ver-
lustabdeckungen, die Summe sonstiger Zuschüsse, gewährten Vergünstigungen sowie
die Summe der übernommenen Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen und
den Lagebericht der Beteiligungen.

Für Beteiligungen mit mindestens 25 Prozent werden darüber hinaus folgende Informationen
bereitgestellt:

. die Organe der Beteiligungen,

. die wichtigsten Bilanz- und Leistungskennzahlen für das Berichtsjahr und der beiden vo-
rangegangen Jahre und

. die Bewertung der Kennzahlen.

Der BeteHigungsbericht wird der Rechtsaufsichtsbehörde zugeleitet. Den Mitgliedern des
Zweckverbandes Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) wird der Beteiligungs-
bericht im Zusammenhang mit der Einladung zur Verbandsversammlung zur Verfügung gestellt.
In der Verbandsversammlung wird über den Bericht mündlich informiert.

Ziel des Beteiligungsberichtes ist die Darstellung der Finanzbeziehungen des Zweckverbandes
zu beteiligten Unternehmen sowie der Ausweis der Anteile der Mitglieder am Zweckverband. Zu-
sammenfassend soll der Bericht ein Bild über die Lage im Unlemehmensverbund ergeben.

Leipzig, den 24. 06.2021

Andreas Bitter
Geschäftsführer
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Gesamtüberblick je . eiligungen er JS^
Die Struktur der Beteiligungen inkl. der prozentualen Anteile steift sich wie folgt dar:

KDN GmbH
(Kommunale OatenNetz GmbH)

BeteiBgunglOO»

Lecos GmbH

Beteiligung 10%

ProVitako eG

10 Geschäftsanteile

Komm24 GmbH

Beteiligung 20%
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3 Uniernelnmen im jnzelnen

KDN GmbH ^omr Fiale DatenN

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Kommunalen DatenNetz GmbH (KDN
GmbH) mit Sitz in Dresden (HRB 20074). KISA ist an der KDN GmbH mit 100 % beteiligt.

BeteitigungsübersFcht
Name:

Anschrift:

Telefon:

Telefax:

Internet

KDN - Kommunale DatenNetz GmbH

Wiener Straße 128
01219 Dresden

0351 3156952

0351 3156966

Rechtsform:

Gesellschafter

Stammkapital:

Anteil KISA:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HOB)

Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA)

60.000,00 Euro

60.000,00 Euro (100%)

Untemehmensgegenstand:

Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft umfasst die Bereitstellung und den Betrieb eines Daten-
netzes für den kommunalen Bedarf sowie die Entwicklung, die Bereitstellung und den Vertrieb
von über dieses Datennetz abzurufenden Netzdiensten und den Betrieb der diesen Zwecken die-
nenden Anlagen.

3. i.
' f?manzbe2iehur igeri

Zwischen KISA und der KDN GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

* Gewinnabführungen: 0  
. Verlustabdeckungen: 0  
. sonstige Zuschüsse: 0  
. übernommene Bürgschaften: 0  
. sonstige Vergünstigungen: 0  

Zwischen KISA und der KDN GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von Dienst-
leistungen. Die KDN GmbH nutzt zum Beispiel das Verfahren zur Personalabrechnung, während
KISA über die KDN GmbH an das Kommunale Dalennetz angebunden wird. Die Abrechnung er-
folgt dabei jeweils auf der Grundlage der Preislisten, welche in beiden Häusern vorliegen.
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Orgar
Die KDN GmbH setzt sich aus folgenden Organen zusammen:

Geschäftsführer der Gesellschaft ist Herr Frank Schlosser. Herr Frank Schlosser ist Angestellter
des Zweckverbandes und als Geschäftsführer an die Gesellschaft abgeordnet.

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

Herr Franz-Heinrich Kohl, Oberbürgermeister der Stadt Aue

Herr Andr6 Jacob. Geschäftsführendes Präsidialmitglied des
Sächsischen Landkreistag e. V. (SLKT) in Dresden

Herr Ralf Rother, Bürgermeister der Stadt Wilsdmff

Herr Thomas Weber, Direktor der Sächsischen Anstalt für kommu-
nafe Datenverarbertung, Bischofswerda

Herr Dr. Christian Aegerter, Amtsleiter Hauptamt der Stadt Leipzig

Herr Prof. Dr. Lothar Ungerer, Bürgermeister der Stadt Meerane

Vorsitzender

1. Stellvertreter

2. Stellvertreter

onstige
Zur KDN GmbH liegen folgende sonstige Angaben vor:

Abschlussprüfer im Berichtsjahr: WSR Cintjnus Audit GmbH

Anzahl Mitarbeiten 5 Mitarbeiter

Beteiligungen: keine Beteiligungen

1. 5 BiJa ^ und Lsistuingske zahlen
Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Veriustrechnung für das Berichtsjahr und der bei-
den Vorjahre liegen vor:

DN GmbH

Bilanz:

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

aktiver RAP

Summe Aktiva

Eigenkapital+ Sonderposten

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

passiver RAP

Ist 2018
inT 

Ist 2019

L inT 

4

742

747

64

43

640

10

717

70

46

613

Ist 2020
inT 

8

1246

1255

68

62

1125

Plan 2020
inT 

Keine
Planbilanz
vorhanden
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Summe Passiva 22S -1255

Gewinn-und Verlustrechnung:

Umsatz

sonstige Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

sonst. Aufwand

Zinsen / Steuern

Ergebnis

509

3.334

2.992

187

1

663

0

Q.

515

3. 300

2.984

216

1.5
613

0

Q

1.237

3160

3.572

262

3.9
560

0

Q

367

5828

4675

284

3.6
1. 191

0

Q

Sonstige:

Zugang Investitionen

Mitarbeiter

3

4

1.5
5

3,8
5

4

5

Aufgrund der vorliegenden Zahlen ergeben sich folgende Kennzahlen:

(st 2018 lst20T9 f Ist 2020KDN GmbH

Vermögenssituation

Vermögensstruktur 1% 1% 1%

Plan 2 20

Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote

Fremdkapitalquote

Liquidität

Liquidität

Effektiwerschuldung

8%

92%

9%

91%

116%

keine

117%

keine

Berechnung
5% aufgrund feh-

lender Plan-
95 % bilanz nicht

möglich

m %

keine

Geschäftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz

Arbeitsproduktivität

127

3

103

2

247

4,7

64

1, 15
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Lagebericht vür das Gesch'f^ janr

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2020 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen und Branchenentwicklung

Auf Grund der durch die aktuelle Situation verminderten Wirtschaftsleistung durch die anhal-
tende Corona-Krise sind belastbare Aussagen zur gegenwärtigen Konjunklurlage und entspre-
chende Prognosen nicht möglich. In welchem Umfang sich die Konjunktur weiter
abschwächt, wann eine Erholung einsetzt und wie stark diese Effekte ausgeprägt sind, ist
ungewiss. Ziemlich sicher ist aber, dass die öffentliche Hand in hohem Maße durch
Ausgleichsleistungen für entfallene Umsätze für von Schließungen betroffene Unternehmen so-
wie durch Kredite und Bürgschaften für in Not geratene Unternehmen belastet wird. Dazu kom-
men Ausfälle im Steueraufkommen in der Umsatzsteuer, den Ertragsteuern und auch bei Ver-
brauchssteuern. Dies trifft alle Ebenen vom Bund über die Länder bis zu den Kommunen. Damit
wird der finanzielle Spielraum für die Kommunen negativ beeinflusst.

Dabei werden die Aufgaben für die Kommunen nicht weniger. Die Herausforderung der Digital!-
sierung der Verwaltungsprozesse, zum Beispiel die Umsetzung des Online-Zugangsgesetzes
(OZG), ist für die Kommunen noch zu meistern. Unverzichtbar sind daher für die Kommunen
weiterhin sichere und leistungsfähige IT-lnfrastrukturen und Vernetzungen. Im Rahmen des Pro-
jektes SVN 2.0/KDN III wurden entsprechende Anforderungen berücksichtigt. Auf Grund der
spezifischen Ausrichtung der KDN GmbH als IT-Dienstleister. ganz speziell für sächsische Kom-
munen, wird die KDN GmbH die Kommunen hierbei maßgeblich unterstützen und den Verbrei-
tungsgrad ihrer Lösungen weiter erhöhen. Erklärtes Ziel ist ein Umbau des KDN zu einem reinen
Gtasfasernetz mit hoher Skalierbarkeit.

Geschäftsveriauf

Insbesondere die Informationssicherheit gewinnt auf Grund immer vielfältigerer Angriffsversu-
ehe eine entscheidende Bedeutung. Daher wurden die Sicherheitsvorkehrungen zur Absicherung
des neuen KDN III deutlich erhöht. Mit dem Schritt zum KDN III sind die sächsischen Kommunen
für die in den nächsten Jahren anstehenden Herausforderungen im IT-Netzbereich gerüstet.

Des Weiteren wurden und werden im KDN die Bereiche, welche eine umfangreiche Heimarbeit
ermöglichen, ausgebaut, um den erhöhten Lastanforderungen gerecht zu werden.

Wichtig ist dafür die weitere Absicherung der Leistungen der KDN GmbH aus den Mitteln des
Finanzausgleichsgesetzes (FAG), um Unterschiede zwischen großen und kleinen Kommunen im
Steueraufkommen nicht auf die IT-technische und IT-sicherfieitstechnische Leistungsfähigkeit
der Kommunen durchschlagen zu lassen.

Die KDN GmbH arbeitete im Jahr 2020 intensiv an der Einführung der neuen UCA'oIP-Lösung
für die Kommunen. Es konnte eine relativ hohe Anzahl von Kunden gewonnen werden.
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Finanzlage

Die KDN GmbH kann ohne Zuwendungen aus dem FAG ihre wirtschaftliche Tätigkeit nicht ent-
falten. Im Wirtschaftsplan 2020 und in den Finanzplänen der Folgejahre sind geschätzte GrÖ-
ßenordnungen angegeben. Im Ergebnis wurden die Zuwendungen nicht in der geplanten Höhe
von EUR 5. 828.453, 17 benötigt bzw. abgerufen. Die Erträge von den Kommunen betrugen EUR
1. 237. 12979. Die notwendigen abgerufenen Zuwendungen zum kostendeckenden Betrieb ein-
schließlich Investitionen im Geschäftsjahr 2020 beliefen sich auf EUR 3. 150. 353, 76. Das Ge-
schäftsergebnis 2020 war ausgeglichen. Es wurde weder ein Jahresfehlbetrag noch ein Jahres-
überschuss erzielt.

Mit Schreiben vom 12. Oktober 2016 wurde der KDN GmbH vom Sächsischen Staatsministe-
rium der Finanzen mitgeteilt, dass für die reguläre Vertragslaufzeit des KDN III von April 2017
bis März 2022 TEUR 30. 500 als außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen in den sächsi-
sehen Staatshaushalt eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen
für das KDN III vorliegen. Mit Schreiben vom 27. Dezember 2017 wurde der KDN GmbH vom
Sächsischen Staatsministerium der Finanzen mitgeteilt, dass für die Verlängerung der Vertrags-
laufzeit des KDN III von April 2022 bis März 2025 weitere TEUR 16.904 als Verpflichtungser-
mächtigungen eingesleltt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für die
vorzertige Vertragsverlängerung des KDN III bis März 2025 vorliegen. Die Verlängerungsoption
wurde seitens der KDN GmbH am 28. Dezember 2017 gezogen.

Diese Finanziemngszusage deckt eine flächendeckende Versorgung der kreisangehörigen
Städte und Gemeinden mit eigenen Verwaltungsaufgaben mit Breitband 50 MbiVs synchron
und für kreisfreie Städte und Landkreise mit 100 MbiVs ab. Kreisangehörige Städte und Ge-
meinden haben einen Eigenanteil in Höhe von 10 % zu tragen.

Im Zuge der Finanzierung konnten wesentliche Risiken wie mangelnde xDSL-Versorgung mini-
miert werden.

Nach wie vor besteht das Risiko des sehr geringen Budgets für die GmbH-Kosten selbst, wel-
ches der Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaß-
nahmen für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt.

Ertragslage

Die für das Geschäftsjahr 2020 geplanten Umsätze konnten von TEUR 321 auf TEUR 1.237 ge-
steigert werden. Dies liegt darin begründet, dass eine ganze Reihe von Verwaltungen in höhere
Bandbreiten und Außenstellenanschlüsse investiert haben und mehrere Landratsämter und
Kommunen die UC-Lösung im KDN nutzen. In dieser Zahl sind auch einmalige Umsätze mit ei-
nern Landkreis in Höhe von ca. TEUR 500 für Telefonie-Ausstattung enthalten.

Für KISA wurden im Rahmen des bestehenden Dienstleistungsvertrags Leistungen in vereinbar-
tem Umfang und vereinbarter Qualität erbracht.

Chancen- und Risikobericht

Die Risiken im Geschäftsjahr 2021 sind auf Grund der FAG-Finanzierung der Basisanschlüsse im
Vergleich zum Vorjahr auf niedrigem Niveau gleichgeblieben.
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Als Risiko wird das sehr geringe Budget für die GmbH-Kosten selbst eingeschätzt, welches der
Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaßnahmen
für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt.

Ein weiteres Risiko ist die relativ geringe personelle Ausstattung der GmbH, welche eine Kom-
pensation längerer Ausfälle, sowohl im Tagesgeschäft als auch bei Einfühmngsprojekten wie
UC sehr erschwert.

Die erhöhten Basisbandbreiten bergen das Risiko, dass die geplante Dimensioniemng der zent-
ralen Netzwerkkomponenten und des zentralen Internetübergangs in der Laufzeit des KDN III
nicht mehr ausreicht und angepasst werden muss. Dieses Risiko wurde bei der Beantragung der
FAG-Finanzierung betrachtet und in die beantragte und wie o. a. zugesagte Summe aus dem
FAG eingepreist.

Chancen werden in der Erbringung bzw. dem Ausbau von weiteren Leistungen, insbesondere im
Bereich IT-Sicherheit. derVolP-Bereitstellung, der weiteren Flächendeckung sowie der BereitsteJ-
[ung von zusätzlichen KDN-Anbindungen für Außenstellen und für kommunale Institutionen. die
nicht von der FAG-Finanzierung umfasst sind, z. B. Zweckverbände gesehen. Auch hier wird sich
der begonnene Trend zu Anbindungen von Außenstellen, der im Jahr 2018 begonnen hat, weiter
fortsetzen.

Bund und Freistaat setrten mit ihren E-Govemment-Vorhaben sowie den E-Government-Geset-

zen Impulse, für die eine gesicherte Vernetzung Voraussetzung ist und daher ein Anschluss an
das KDN III eine notwendige Basis darstellt.

Letztlich werden alle Risiken als beherrschbar und die künftige Geschäftstätigkeit der Kommu-
nalen DatenNetz GmbH entsprechend dem Gesellschaftszweck als geordnet eingeschätzt. Dies
betrifft auch mögliche Auswirkungen aus der Corona-Pandemie.

Prognosebericht

Das Jahr 2021 wird neben dem stabilen Netzbetrieb im Wesentlichen von der weiteren Bereit-
Stellung neuer Dienste wie UC/VolP geprägt sein. Dazu kommen konzeptionelle Vorbereitungen
hinsichtlich des Vergabeverfahrens des Nachfolgenetzes.

Die Umstellung vorhandener kupferbasierter Anschlüsse auf Glasfaser und der Ausbau der UC-
Lösungen werden im Jahr 2021 wesentlicher Teil der Aufgaben der Gesellschaft sein.

Die Beratungsleistungen der KDN GmbH für ihre Kunden hinsichtlich möglicher Anschlusslösun-
gen und zur IT-Sicherheit werden fortgeführt. Zur Stärkung der IT-Sicherheit wurde für das Jahr
2019 eine neue Stelle im Netzwerkmanagement geplant. Diese konnte aber auf Grund des ekla-
tanten Fachkräftemangels erst im Dezember 2020 besetzt werden.

Die Finanzierung der KDN GmbH wird für die Folgejahre auch weiterhin eine Mischfinanzierung
sein. Der überwiegende Teil der Finanzmittel kommt aus der Förderung durch das Finanzaus-
gleichsgesetz (FAG) über den Zuwendungsgeber SAKD für den Basisanschluss der Kommunen.
Darauf aufbauend werden Zusatzleistungen durch eigene Erträge von den Kommunen und kom-
munalen Bnrichtungen finanyjert.
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Wesentliche Entwicklungen seit dem 31 . Dezember 2020

Kapazitäten für Home-Office-Lösungen im KDN wurden im l. Quartal weiter ausgebaut.

Gemeinsam mit dem Staatsbetrieb Sächsische Informatikdienste (SID) und der Sächsischen
Staatskanztei (SK) wurde eine Projektskizze für das Vergabeverfahren des Nachfolgenetzes er-
arbeitet.
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ecos Gt H

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Lecos GmbH mit Sitz in Leipzig (HRB
17608). KISA hält zum Stichtag 31. Dezember 2020 einen Anteil von 10 %.

3 2 1 JeteiiiQungsübersicnt
Name;

Anschrift:

Telefon:

Internet

Rechtsform:

Gesellschafter:

Stammkapital:

Anteil KISA:

Lecos GmbH

Präger Str. 8
04103 Leipzig

0341 2538 0

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Stadt Leipzig
Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen

200.000 EUR

20. 000 EUR (10. 00%)

Unternehmensgegenstand:

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstützung der Gesellschafter im Bereich der Informa-
tions- und Kommunikationstechnik sowie Bürodienstleistungen.

3. 2. 2 Pinanzbe?! hi gen
Zwischen KISA und der Lecos GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

. Gewinnabführungen: 0  

. Verlustabdeckungen: 0  

. sonstige Zuschüsse: 0  

. übernommene Bürgschaften: 0  

. sonstige Vergünstigungen: 0  

Zwischen KISA und der Lecos GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von
Dienstleistungen. Die Lecos GmbH stellt den Betrieb der Rechenzentrumsverfahren der KISA si-
eher. Die Abrechnung erfolgt dabei jeweils auf der Grundlage der abgeschlossenen Verträge.
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für das eschäftsiah 2020

Aus dem vorliegenden Jahresabschtuss 2020 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung der IT-Branche

Das Jahr 2020 stand vor besonderen gesellschaftlichen Herausforderungen. Die IT-Branche im
öffentlichen Umfeld hat sich, auch vor dem Hintergmnd der Rahmenbedingungen überwiegend
posUiv entwickelt. Im Jahr 2020 bestimmten ab März 2020 insbesondere die Fragestellungen
zur Absicherung von Home-Office sowie die Aufrechterhattung der Leistungsfähigkeit der Kun-
den die Aufgaben. Vor dem Hintergrund dieser Rahmenbedingungen hat die Digitalisierung von
Verwaltungen genauso wie die Leistungen für eine Digitale Schule einen großen Schub erhalten.
Dabei stellen die zur Verfügung gestellten Fördermittel einen großen Anreiz und gleichzeitig
große Herausforderungen in der Umsetzung dar. Gleichzertig ist davon auszugeben, dass eine
Veränderung von Arbeitsweisen sowie die Anforderungen, das Angebot von digitalen Verwal-
tungsdienstletstungen, u. a. auch durch das Onlinezugangsgesetz, intensiv auszubauen, einen
konsequenten Ausbau der Infrastmkturen und der Vernetzung von Daten erfordern. Dies muss
im Kontext der stetig steigenden Komplexität der Anforderungen und Vernetzung von Daten tns-
besondere durch intensive Beratungsleistungen unterstützt werden. Ziel bleibt dabei, die Digita-
lisierung der Verwaltungen vor allem aus Sicht der Kunden der Verwaltungen als auch der Ver-
wattung selber kontinuierlich voranzutreiben.

Geschäftsverlauf

Für die für das Geschäftsjahr 2020 festgelegten Ziele zum Ausbau sowie zur Stabilisierung der
bisherigen Geschäftsaktivitäten der Lecos GmbH bleibt festzuhalten, dass diese auch unter den
besonderen Herausforderungen 2020 deutlich ausgebaut werden konnten. Im Einzelnen verwei-
sen wir hierbei auf die nachfolgenden Ausführungen.

Die Lecos GmbH hat sich gegenüber ihrem 90 ̂ -Gesellschafter und Kunden als IT-VoKdienst-
leister erwiesen, der die besonderen Kundenwünsche auch in den Zeiten der Pandemie umset-
zen konnte. Hinsichtlich der Weiterentwicklung der IT-Strategie der Stadt Leipzig beobachtet die
Lecos GmbH zukunftsweisend den Markt für den Auftraggeber und berücksichtigt die hieraus
gewonnenen Erkenntnisse in der Weiterentwicklung der angebotenen IT-Dienstteistungen. Dabei
spielen insbesondere die wachsenden Herausforderungen der Veränderung der Arbeitswelten,
das Angebot von digitalen Dienstleistungen, das Cloud<;omputing sowie die Vernetzung von
Daten und Anwendungen aus Sicht der Kunden, insbesondere auch im Lichte der Datenschirtz-
gmndverordnung sowie die stetig steigenden Anforderungen an die IT-Sicherheit, als auch aus
Sicht der Lecos GmbH im Sinne des steigenden Wettbewerbes eine wesentliche Rolle.

Durch die konsequente Umsetzung der Rollout-Vorgaben für die Verwaltung und die Schulen
konnte beim größten Kunden der Lecos GmbH der sehr hohe Standardisierungsgrad in Hard-
wäre und Standardsoftware sowie der Ausbau mobiler Arbeitsfähigkeit (u. a. zur Absicherung
von Home-Office) weiter ausgebairt werden. Die Ausweitung auf die Schulkabinette wurde er-
folgreich fortgesetzt und vertraglich für die folgenden Jahre fixiert. Dabei werden die Erfahrun-
gen der Pandemie sowie des weiteren Aushaus der Leistungen im Rahmen des Digitalpakt
Schulen konsequent verfolgt und in der weiteren Entwicklung berücksichtigt. Ziel ist dabei, die
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besten Voraussetzungen für die Umsetzung von . Digitaler Bildung" zu schaffen. Des Weiteren
ist es gelungen, auf Basis der Leistungen für das Gewandhaus zu Leipzig und das Theater der
Jungen Welt sowohl die Oper Leipzig als auch das Schauspiel Leipzig in den IT-Vollservice in
einer gemeinsamen Kulturdomäne zu übernehmen. Das Geschäft mit dem zweiten Gesellschaf-
ter (10 %) des Unternehmens, der KISA, konnte auch im Wirtschaftsjahr 2020 konstant weiter
betrieben werden. Die Grundlagen für einen weiteren Ausbau der Geschäftsfetder in den Jahren
2021 ff. wurden gelegt. Dabei steht auch hier die Digitalisierung der Verwaltungen im Vorder-
grund. Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren für die Steuerung der Lecos GmbH
sind Umsatz, Liquidität und Jahresergebnis.

Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2020

Das Jahr 2020 stand im Fokus der Corona-Pandemie und damit der Ausweitung der mobilen Ar-
bert sowie der Bereitstellung von Konferenzsystemen zur Absicherung der Verwaltungstätigkeit.
Darüber hinaus wurde anhand von Pilotschulen das Vorgehen für die Umsetzung des Digitalpak-
tes Schulen bestätigt, um auf dieser Basis die Fortführung und erforderliche Skalierung für 2021
ff. planen zu können.

Die Leistungen mit weiteren Kundengruppen des Gesellschafter Stadt Leipzig, u. a. Unterneh-
men der L-Gruppe und Eigenbetrieben, konnte werter ausgebaut werden und stellt somit dauer-
haft einen wesentlichen Anteil zum Erfolg der Lecos GmbH dar.

Die Strategie aus 2010, durch eine Beteiligung des Zweckverbandes KISA an der Lecos GmbH
eine Umsatzstabilisierung zu erreichen und die Inhousefähigkeit zu festigen, hat sich auch im
Geschäftsjahr 2020 bestätigt. Der Umsatz mit dem Zweckverband KISA konnte auch für das ab-
gelaufene Wirtschaftsjahr wesentlich zum geschäftlichen Erfolg des Unternehmens beitragen.

Die Beteiligung der Lecos GmbH an der Komm24 GmbH hat sich 2020 als Erfolg dargestellt, d.
h. sowohl aus wirtschaftlicher Sicht als auch um der Treiber für die Umsetzung des Onlinezu-
gangsgesetzes zu werden.

Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr 2020 war die Weiterführung
der IT-Leistungen für die Stadt Leipzig, vornehmlich bei der Anwendungs- und Verfahrensent-
Wicklung und Anwendungs-/Verfahrensbetreuung, bei der Beratung der Kunden zur Optimierung
ihrer Organisation durch weitere IT-Nutzung, bei den Rechenzentrumsservices, Endgerätesevice
und Daten- und Sprachnetzleistungen, der Benutzerunterstützung sowie dem konsequenten
Ausbau der Leistungen für die Schulen der Stadt Leipzig.

Besonders hervorzuheben sind die umgesetzten Projekte zur Einführung der Personalmanage-
mentsoftware LOGA in der L-Gruppe und deren konsequenter Ausbau des Geschäftes rund um
das Personalmanagement. Darüber hinaus lag ein wesentlicher Fokus auf Beratungsleistungen
zur Digitalisierung der Verwaltung. Insbesondere die Beratungsleistungen und Vorarbeiten im
Rahmen der Digitalisierung der Verwaltung, der 2020 begonnenen Einführung der eAkte sowie
der Umseüung des Onlinezugangsgesetzes, stellen die Grundlage für die nächsten Projekt-
schritte sowie die mittelfristige Haushaltsplanung der Stadt Leipzig dar.

Das Geschäft mit den Eigenbetrieben der Stadt Leipzig wurde konsequent weiterverfolgt.

Für die KISA lag der Schwerpunkt im Geschäftsjahr 2020 in der Bereitstellung des Rechenzent-
rumsservice im Rahmen der vereinbarten Leistungsscheine für den Anwendungsbetrieb der
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zentralen Fachverfahren. Neue Themenfelder wie z. B. die Bereitstellung eines zentralen Doku-
mentenmanagementsystems oder die Implementierung von Scan-Dienstleistungen konnten in
2020 noch nicht begonnen werden.

Darüber hinaus konnte die Lecos GmbH das Sächsische Melderegister (SMR) im Jahr 2020 wei-
terhin stabil betreiben und somit dauerhaft einen erheblichen Anteil am Umsatz mit Drittkunden
sicherstellen.

Weitere Aktivitäten des Geschäftsjahres 2020:

. Die Beteiligung an der zum 10. Juli 201 9 gegründeten Komm24 GmbH, an der Lecos zu
20 % beteiligt ist, wurde fortgeführt. Ziel dieser Beteiligung ist es, zur Umsetzung des On-
linezugangsgesetEes im Auftrag des Freistaates Sachsen Entwicklungsleistungen zu er-
bringen. Damit entstehen auch Synergien mit den Gesellschaftern der Lecos GmbH.

. Das Ämterframework konnte als Anwendungsplattform in der Stadt Leipzig gefestigt
und durch zusätzliche Module erweitert werden. Das Ämterframework wird als Lecos-
Framework Produkt weiterentwickelt und konnte mit ersten Anwendungen auch in der
Corona-Pandemie produktiv genommen werden. In der Folge solt dies auch Dritten ange-
boten werden können.

. Die Dienstleistung für die Leipziger Schulen im Umfeld der Informationstechnjk wurde
mit dem zweiten Rollout-Zyklus begonnen und soll auch weiterhin für die Schulkabinette
2020 fortgeführt werden.

* Es wurde die Infrastruktur erfolgreich in mehreren Pilotschulen auf Basis einer Muster-
schule, inkl. Netzwerk, WLAN, Brertbandanbindung, Gebäudeleittechnik etc., als Grund-
läge für weitere Umstellungen im Rahmen des Digitalpaktes Schulen in den Jahren 2021
ff. für Bestandsobjekte, als auch für Neubauobjekte umgesetzt.

. Im Geschäftsfeld der Output-Leistungen wird das Leistungsportfolio 2021 ff. weiter vo-
rangetrieben und mit aktiven Vertriebsmaßnahmen untersetzt. Dies führte zur Ober-
nähme und dem weiteren Ausbau von Output-Leistungen im Jahr 2020 für die Landes-
hauptstadt Dresden über die Komm24 GmbH.

. Im Jahr 2020 wurden fünfzehn Ausschreibungen durchgeführt und die Zuschläge für elf
Ausschreibungen in 2020 und eine im Januar 2021 erteilt. Eine Ausschreibung wird im
März 2021 bezuschlagt. Drei öffentliche Ausschreibungen des Jahres 2020 mussten
aufgrund fehlender Angebote aufgehoben werden. Die insgesamt fünfzehn Ausschrei-
bungen des Jahres 2020 gliedern sich in vier offene Verfahren (EU-weit), neun öffentli-
ehe Ausschreibungen (national), eine freihändige Vergabe sowie ein Verhandlungsver-
fahren ohne Teilnahmewettbewerb.

. Die Fachanwendung des Kindertagesstätten-, Verwaltungs- und Reservierungssystems
KIVAN konnte auch in 2020 erfolgreich weiterentwickelt und deutschlandweit vertrieben
werden. KIVAN konnte 2020 vor dem Hintergrund der Funktionen und Module zum Tech-
notogieführer auf dem Markt entwickelt werden. Wir nehmen an, dass durch die Corona-
Pandemie in Deutschland einige potentielle Kunden ihre Prioritäten anders gesetzt ha-
ben, so das in 2020 nicht so viele Neukunden wie geplant gewonnen werden konnten.

. Parallel zu den aktuellen Kundenprojekten wird die Produktweiterentwicklung der Fach-
anwendung intensiv vorangetrieben.

. Die Facility-Management-Anwendung FAMOS-LE ist im Rahmen des Aushaus des zent-
raten Gebäudemanagements in der Stadt Leipzig als strategisches Produkt positioniert
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und wird in mehreren Ämtern der Stadt Leipzig betrieben. Es erfolgt eine zentrale Steue-
rung der Weiterentwicklung in enger Abstimmung zwischen der Lecos GmbH und der
Stadt Leipzig.

. Das vierte Rollout der PC-Technik in der Verwaltung der Stadt Leipzig auf Winl 0 konnte
2020 nahezu abgeschlossen werden. Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie wur-
den gemeinsam Verschiebungen abgestimmt, um 2020 den Fokus auf den Ausbau der
mobilen Arbeit legen zu können.

. Es erfolgte auch 2020 eine kontinuierliche Emeuemng der Telekommunikationsanlagen
in den Schulen der Stadt Leipzig, welche im Wesentlichen mit den durch die Stadt
Leipzig durchgeführten Sanierungs- und Baumaßnahmen sowie im Zusammenhang mit
den Maßnahmen des Digitalpaktes Schulen verbunden wurden.

. Mit der weiteren Produktivsetzung zur Einführung der Personalmanagementsoftware
LOGA in der L-Gruppe konnte 2020 konsequent der Ausbau des Geschäftsfeldes voran-
getrieben werden.

. Mit der Bestätigung des Konzeptes zum Aufbau einer »Digitalen Werkstatt" mit der Stadt
Leipzig wurde die Grundlage für eine Entwicklung von innovativen Lösungen für die Kun-
den der Stadt Leipzig gelegt. Dieses Konzept wurde 2020 fortgeführt und es konnten
weitere Prototypen entwickelt und Technologieberatungen sowie Methodentransfer
durchgefühn werden.

. Unter dem Dach der ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommu-
nalen IT-Dienstleister e.G. wurde die Beteiligung an einer kommunalen Cloud fortgeführt
und darin verschiedene Produkte bzw. Dienstleistungen eingestellt, die auch konkret von
der Lecos GmbH für seine Kunden genutzt werden.

* Der Geschäftsführer, Peter Kühne, war bis 11/2020 weiterhin Vorstandvorsitzender der
Vitako. Die Aufgabe wird ehrenamtlich wahrgenommen. Seit 11/2020 ist Peter Kühne
Mitglied des Vorstandes der Vitako.

. Im Jahr 2020 wurde die Umstellung auf den neuen Grundschutz als Grundlage für die
Re-Zertifizierung 2020 umgesetzt. Die Re-Zertifizierung sowie das erforderliche Audit im
Rahmen der Zertifizierung nach IS027001 auf Basis BSI-Grundschutz konnten erfolg-
reich durchgeführt werden. Dies erfolgte auf Grund der besonderen Rahmenbedingun-
gen in der Corona-Pandemie in hybrider Form, d. h. sowohl in Form von Videokonferen-
zen als auch in Präsenzterminen.

Das Geschäftsjahr 2020 stand bei der Lecos GmbH intern im Zeichen der konsequenten Um-
Setzung der Rahmenbedingungen der Corona-Pandemie, d. h. die Sicherstellung der Leis-
tungsfähigkeit der Kunden der Lecos GmbH auf der einen Seite und auf der anderen Seite
durch eine konsequente Umsetzung von mobiler Arbeit bzw. Home-Office, die Einhaltung
der Hygienevorgaben der Lecos GmbH zu gewährleisten. Diese Erkenntnisse werden bei der
Fortführung der stärkeren Ausrichtung an den steigenden Anforderungen der Kunden be-
rücksichtigt. Im Jahr 2020 wurde die Weiterentwicklung der Lecos GmbH in einenn kontinu-
ierlichen Entwicklungsprozess fortgeführt. Dabei wird auch weiterhin der Fokus auf neue Ar-
beitsmethoden sowie ein neues Fühmngsverständnis gelegt. Ziel ist es dabei, die Zukunfts-
Sicherheit der Lecos GmbH zu stärken und die Arbeit der Lecos GmbH auf die kommenden
Herausforderungen hin auszurichten. Dies ist von besonderer Bedeutung, da auch die Kun-
den der Lecos GmbH den Weg zu verändernden Vorgehensmodellen beschreiten und sich
somit die Anforderungen an die Lecos verändern.
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Die seit 2013 geänderte Finanzierungsstrategie der Lecos GmbH, d. h. die Finanzierung
langfristiger Investitionen, wird konsequent weiterverfolgt. Ziel ist eine Stabilisierung der
Eigenkapitalquote sowie eine Verteilung der Kostenbelastung durch hohe Erslinvestitio-
nen. Damit wird einem Investitionsstau entgegengewirkt.
Im Jahr 2020 wurde das strategische Untemehmenskonzept kontinuierlich geprüft und
weiterentwickelt und im Aufsichtsrat kommuniziert. Der Aufsichtsrat wird in 2021 über
die Umsetzung informiert. Darüber hinaus wird eine Aktualisierung geprüft. Ziel ist dabei
die dauerhafte Sicherstellung des wirtschaftlichen Erfolges der Lecos GmbH.

Lage der Gesellschaft

Ertragslage

Der Gesamtumsatz der Lecos GmbH betrug im Geschäftsjahr 2020 TEUR 36. 215 und lag damit
um TEUR 7.842 über dem Niveau des Geschäftsjahres 2019 CTEUR 28.373). Diese Entwicklung
führte neben der Steigerung der Material-, Personal-, Abschreibungs- und Zinsaufwendungen zu
einem Jahresüberschuss von TEUR 283 (Vj. : TEUR 121).

Die Zusammensetzung der Umsatzerlöse nach Bereichen stellt sich im Wesentlichen wie folgt
dar:

Endbenutzerbetreuung
Anwendungsentwicklungs-/-BetreuungsleistungenundBeratungsleistungen
Basisinfrastmktur

Telekommunikation

Druckdienstleistungen
Speicherkapazität, Applikationsserver
Lotus Notes/Maituser

Sonstiges

34,75 %
32,50 %
20,00 %

5.03%
4.13%
1,91 %
1,65 %
0.02%

Aktuell beträgt der Anteil des Umsatzes mit der Stadt Leipzig am Gesamtumsatz ca. 86,9 %,
6,6 % mit der KISA und der Komm24 GmbH 3,5 %. Die verbleibenden 3,0 % Umsatzanteile entfal-
len auf sonstige Kunden.

Im Materialaufwand werden vor allem Hardware und Tetekommunikatjonsanlagen ausgewie-
sen, die sich aus Zusatzaufträgen ergeben und zum Weiterverkauf bestimmt sind. Den Hauptan-
teil hierbei haben Beschaffungen im Bereich Endgeräteser/ice (Präsentationstechnik, Tablets)
und Telekommunikationstechniken für die Stadt Leipzig und die Ausstattung der Eigenbetriebe
und Netz Leipzig GmbH mit aktiven Komponenten. Darüber hinaus sind auch die Leistungen für
Datenfernübertragungen, Portoaufwendungen und umsatzrelevanten Fremdleistungen für Kun-
denprojekte zu benennen.

Die Steigerung der Personalaufwendungen ergibt sich im Wesentlichen aus Neueinstellungen,
der Tariferhöhung des TVöD (Tarifvertrag im öffentlichen Dienst) und Erhöhungen im Lecos Ver-
gütungssystem.
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Der sonstige betriebliche Aufwand enthält Aufwendungen für Leasing und Wartung für Hard-und
Software, Leitungsmieten, Ausbildungs- und Reisekosten, Personatdienstleistungen und Raum-
mieten.

Das Betriebsergebnis beträgt TEUR 596 (Vj. : TEUR 352) und liegt über dem Plan für 2020.

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2020 wurde von folgenden einmaligen Vorgängen geprägt:

. Umsatzerlöse aus der Weiterberechnung von Notebooks, Tablets iRd MobilEndVO (TEUR
2.533), Aufträgen aus der Umsetzung von Kundenaufträgen der Stadt Leipzig im Zusam-
menhang mit Veränderungen resultierend aus der Corona-Pandemie (TEUR 544)

. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 180).

Investitionen

Die Bilanz zum 31. Dezember 2020 weist einen Rückgang des Anlagevermögens aus. Hauptur-
sache dafür ist die Änderung in der Beschaffung von Wirtschaftsgütern für die Erfüllung von
Kundenaufträgen hin zum Weiter/erkauf an den Kunden. Die Gesamtinvestitionen betmgen im
Geschäftsjahr 2020 TEUR 3.828.

Schwerpunkte waren auch 2020 Investitionen für neue Aufträge und Hardware für das Roll-Out
in der Stadt Leipzig und insbesondere den Schulkabinetten.

Vermögens- und Finanzlage

Aufgrund einer konsequenten Liquiditätsüberwachung, einem regelmäßigen Forderungsma-
nagement und der planmäßigen Kreditaufnahme konnte die Zahlungsfähigkeit im Jahr 2020 ge-
sichert werden.

Die Position der Rückstellungen ist geprägt durch die Aktualisierung von Rückstellungen, u. a.
für Personalaufwendungen, Vertragsrisiken und Rückbauverpflichtung.

Die Gesellschaft verfügt über eine geordnete Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Zum Bilanz-
Stichtag bestehen Kreditlinien in Höhe von TEUR 700, die nicht in Anspruch genommen wurden.

Risiko- und Chancenbericht

Das Risikomanagement der Gesellschaft stützt sich vor altem auf die Managementstmktur, das
Planungssystem sowie die eingesetzten Berichts- und Informationssysteme. Die Ergebnisse
und Maßnahmen des Risiko- und Schwachstellenmanagements aus den Berichts- und Informa-
tionssystemen liegen vor.

Das Berichtswesen wird ergänzt durch eine ständige Überwachung aller Finanzströme. Mit Hilfe
dieses Risikomanagementsystems werden die Risikobetrachtungen durchgeführt und Strate-
gien zur Risikominimiemng entwickelt. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei durch eine tägli-
ehe Liquiditätsüberwachung gewährleistet. Dieses geschieht vor dem 14intergrund der genann-
ten teilweise hohen Forderungen gegen die Kunden zum Bilanzstichtag sowie der hohen Liquidi-
tätsauswirkung durch die Zahlung der monatlichen Personalkosten und der erforderlichen In-
vestitionen für die Umsetzung der Aufträge.
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In 2014 wurde gemeinsam mit der Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwaltung Leipzig
mbH (bbvl) eine Regelung zur internen Revision erarbeitet und durch den Geschäftsführer in
Kraft gesetzt. Auf dieser Gmndlage erfolgen seit 2015 jährliche Prüfungen, die auch 2020 umge-
setzt wurden.

DerAufsichtsrat wird über die Ergebnisse dieser Untersuchungen bei Bedarf zeitnah unterrich-
tel. Als Ergebnis dieser Risikoanalysen ergibt sich, dass wesentliche oder den Bestand des Un-
ternehmens gefährdende Risiken derzeit nicht bestehen.

Angemessene, überschau- und beherrschbare Risiken werden bewusst getragen. Dies gilt auch
für Preis- und Ausfallrisiken, gegen die sich die Lecos GmbH - aufgrund ihrer Kundenstruktur -
nicht zusätzlich absichert. Geschäftsüblichen Liquiditätsschwankungen begegnet die Geseil-
schaft mit der Inanspruchnahme des Finanzmittelbestands sowie ggf. der Kreditlinien sowie der
planmäßigen Aufnahme von Krediten für Investitionen. Unabhängig davon gewährleisten die Er-
löse aus dem Betriebsleistungsvertrag mit der Stadt Leipzig und den Leistungsverträgen mit der
KtSA, der Kulturhäuser, der Komm24 GmbH sowie der SAKD (Sächsische Anstalt für kommu-
nale Datenverarbeitung) eine kontinuierliche Liquiditätszufuhr.

Das Risikomanagement wurde 2020 intensiv in die Entscheidungen der Maßnahmen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie einbezogen bzw. wurden diese vom Risikomanagement
auch erarbeitet.

Chancen für die Lecos GmbH bestehen in der Nutzung von kommunalen Umsätzen aus dem Ge-
sellschafterumfeld. um damit zusätzliche Deckungsbeiträge zu gewinnen. Damit entstehen
auch Synergien zur Absicherung derZukunftsfähigkeit der Stadt Leipzig durch die Weiterent-
Wicklung der IT als Grundlage für Rationalisierungen, Prozessoptimierungen und e-Government
bzw. der Digitalisierung der Verwaltung. der Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die
Entwicklung, Einführung und Betreuung kommunaler Anwendungen sowie den werteren Ausbau
der Dienstleistungen für die Schulen.

Umweltschutz und Nachhaltigkeit

Um sich den Anforderungen der Berücksichtigung der Gesetze zum Umweltschutz zu stellen,
hat die Lecos GmbH sich an dem Wettbewerb "Bundeshauptstadt im Klimaschutz 2010" der
deutschen Umwelthilfe (DUH) beteiligt. Die Lecos GmbH hat 2010 einen Sonderpreis für ihr
neues Primärrechenzentrum erhalten. Gewürdigt wurden damit die durch Modernisierung und
Konsolidierung der Rechenzentmmslechnik erziehen Energieeinsparungen. Das systematische
Vorgehen im Bereich der Klimatisierung wurde auch auf alle weiteren Bereiche der energierele-
vanten Wirkungskette übertragen. Von den Applikationen und dem Daten-Management über die
IT-Hardware und Stromversorgung bis hin zur Kühlung und Gebäudeptanung sind Möglichkeiten
zur Optimierung der Energieeffizienz gesucht und Einsparpotenziale konsequent umgesetzt
worden.

Im Rahmen von Ausschreibungen, wie auch bei sonstigen Investitionen für die IT sowie bei der
Erneuerung des Fuhrparks, berücksichtigt die Lecos GmbH die gesetzlich vorgesehenen und ak-
tuellen Umweltschutzrichtlinien.

In 2019 wurde gem. § 8 EDL-G wiederholt ein Energieaudit nach DIN 16247 durchgeführt mit
dem Ziel, die Verbesserung der Energieeffizienz sowie Senkung des Energieverbrauchs unter
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fachlicher Betreuung zu erreichen. Die Überprüfung und Fortschreibung der gesteckten Ziele er-
folgt alle 4 Jahre. In den erfassten Verbrauchsgruppen sind die Kosten für Strom mit rund 79 %
der größte Kostenbfock, gefolgt von 17 % für Fernwärme und Transport (4 %). Die größten Ver-
braucher USV und RLT-Anlagen werden als sehr gut und energieeffizient eingeschätzt. In Folge
des Beschlusses der Bundesregierung zum Klimapaket ist die Bepreisung von C02 eingeleitet.
In Folge ist zu erwarten, dass Strom mit Beginn der Bepreisung ab 2021 schrittweise teurer wer-
den wird. Maßnahmen zur kosteneffizienten Umgehung der Kostensteigerungen können hierbei
Beachtung bei der Vertragsgestaltung mit den Energielieferanten auf die Umsetzung der C02-
Bepreisung bzw. Bezug von erneuerbaren Energieträgern als auch Einsatz von Technologien für
die Nutzung erneuerbarer Energien (bspw. Solar. Photovoltaik u. a.) finden. Geeignete Förder-
Programme werden auch zukünftig auf deren Teilnahmeberechtigungen der Lecos GmbH ge-
prüft und können Maßnahmen zur Minimierung der erwarteten Kostensteigerungen unterstüt-
zen.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft (Prognosebericht)

Die IT-Branche rechnet vor dem Hintergrund der anstehenden Digitalisierung der Gesellschaft
und der Verwaltung sowie der sich verändernden Arbeitsformen (u. a. Anspruch auf Home-
Office) mit einer steigenden Nachfrage für das Jahr 2021 ff. An diesen Marktentwicklungen will
die Lecos GmbH auch im Jahr 2021 angemessen partizipieren.

Konkretisiert ergeben sich für die Lecos GmbH nachstehende Ziele, deren sukzessive Umset-
zung in der Wirtschaftsplanung 2021 ff. abgebildet ist:

. Absicherung der Grundversorgung der Stadt Leipzig mit IT-Technik und -Services,

. Konsequente Ausnutzung von Einkaufsvorteilen und deren Weitergabe an die Kunden,

. Nutzung von kommunalen Umsätzen im Gesellschafterumfeld zur Gewinnung zusätzli-
eher Deckungsbeiträge,

. Absicherung der Zukunftsfähigkeit der Stadt Leipzig durch Weiterentwicklung der IT als
Grundlage für Digitalisierung der Verwaltung sowie die Veränderung der Arbeitswelten,

. Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Entwicklung, Einführung und Betreu-
ung kommunaler Anwendungen,

. Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Digitalisierung von Dokumenten und
Akten im kommunalen Umfeld,

. Ausbau der Leistungen für die Komm24 GmbH,

. Ausbau des Druckoutput-Volumens und Entwicklung der Lecos GmbH zu einem kompe-
tenten und wirtschaftlichen Anbieter in diesem Bereich,

. Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für Betriebsleistungen, Consulting für IT-
Dienstleistungen und Servicemanagement im kommunalen Umfeld,

. Vermarktung von Know-how im Bereich Anwendungsentwicklung,

. Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen in der Region.

Darüber hinaus werden Anstrengungen unternommen, auch im Jahr 2021 innerhalb des Gesell-
scliaflei Umfeldes (Eigenbetriebe der Stadt Leipzig, Stadtkonzern) die Zahl der Kunden zu erhö-
hen und das Portfolio für die Stadt Leipzig zu erweitern.

Für das Geschäftsjahr 2021 sind Neuinvestitionen in Höhe von TEUR 3. 660 geplant.
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Eine abschließende Verteilung der Investitionen auf Darlehen, Leasing oder Eigenmittel wird un-
terjährig unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Entwicklung der Lecos GmbH gesteuert
und entschieden. Die aktuellen Werte sichern den Gestaltungsspietraum ab.

Der Wirtschaftsplan der Lecos GmbH geht für 2021 von einem Umsatzvolumen von TEUR
37. 839, einem Jahresüberschuss von TEUR 239 und liquiden Mittel von TEUR 1. 545 aus. Dar-
über hinaus ist ein Personalaufbau von 36 Stellen im Jahr 2021 geplant, um die steigenden An-
forderungen umsetzen zu können. Dies resultiert neben fachlichen Themen auch aus der Erwei-
terung der betreuten Nutzer (z. B. durch die Kulturhäuser und die Schulen).

Auch im Jahr 2021 müssen die sich verändernden Rahmenbedingungen im Zusammenhang mit
der Corona-Pandemie konsequent überwacht werden. Die Ausbreitung des Coronavirus kann
somit auch 2021 Konsequenzen auf die Erreichung der Prognosen und Ziele des Geschäftsjah-
res 2021 haben. Beeinträchtigungen im Prozess der Leistungserstellung und/oder Einnahme-
und damit einhergehende Ergebnisausfälle können daher nicht vollständig ausgeschlossen wer-
den. Art und Umfang der Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz-und Ertragslage der Lecos
lassen sich aktuell nicht zuverlässig abschätzen.
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Im Jahr 2012 erwarb KISA 10 Geschäftsanteile an der ProVitako eG.

Bet'eialgungsjöersich
Name:

Anschrift:

Telefon:

Homepage:

ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommunalen
IT-Dienstleister eG

Markgrafenstraße 22
10117 Berlin

0302063156-0

Rechtsform:

Stammkapital:

Anteil KISA:

Eingetragene Genossenschaft

215.500 EUR

5.000 EUR

Untemehmensgegenstand

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstützung beim Einkauf von Investitionsgütern ein-
schließlich Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe durch kooperatives
Einkaufsmarketing für die Mitglieder sowie weiterer Servicedienstleistungen. KISA und somit
auch die Kunden von KISA profitieren an den von der ProVitako eG ausgeschriebenen Rahmen-
vertragen, insbesondere bei der Beschaffung von Hardware.

3. 3. 2 Finanzbeziehunger
Zwischen KISA und der ProVitako eG liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

. Gewinnabfühmngen: 0  

. Verlustabdeckungen: 0  

. Sonstige Zuschüsse: 0  

. Übernommene Bürgschaften: 0  

. Sonstige Vergünstigungen: 0  

KISA ist Genossenschaftsmitglied in der ProVitako eG. Die ProVitako eG erhält bei Einkäufen
von Technik eine Provision von 0,9 %.

3 3 Lagebericm für das Geschäft jühi z020
Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2020 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:
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Untemehmensgegenstand/öffentlicher Zweck

Der Zweck der Genossenschaft liegt in der wirtschaftlichen Förderung und Betreuung der Mit-
glieder. Dies geschieht durch den gemeinsamen Einkauf von Investitionsgütern einschließlich
Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen für die Genossenschaftsmit-
glieder. ProVitako unterstützt darüber hinaus die Mitglieder durch kooperatives Einkaufsmarke-
ting sowie weitere Serviceleistungen, wie z. B. Schulung. Beratung und Betreuung in Unterneh-
mensfragen.

Geschäftsverlauf 2020

Die Gesellschaft finanziert sich aus einer Marge, die auf den Bezug von Leistungen der ge-
schlossenen Rahmenverträge fakturiert wird. Die IT-Branche hat sich im vergangenen Jahr stär-
ker als die gesamtwirtschaftliche Konjunktur entwickelt. Im Bereich der kommunalen IT ist wei-
terhin ein deutlicher Anstieg der Nachfrage nach Hard- und Software zu verzeichnen. Dies ist
neben den üblichen Ersatzbeschaffungen auf die zunehmende Digitallsiemng der öffentlichen
Verwaltung und insbesondere auf die Ausstattung der Schulen zurückzuführen. Durch die
Corona-Pandemie hat sich dieser Prozess deutlich verstärkt. Hier/on profiliert die ProVitako eG
durch ein stetig wachsendes Interesse an Kooperationen und gemeinsamen Ausschreibungen,
mit dem Ziel durch Mengenbündelung Synergieeffekte zu erzielen.

Im Verlauf des Geschäftsjahres 2020 wurden gebündelte Beschaffungsbedarfe in den Berei-
chen Apple Komponenten, Notebooks und Tablets, RZ Serversystem, VMWare Bedarfe sowie
Interactive Displays in gemeinsamen Ausschreibungen veröffentlicht.

Auch im Segment des Leistungsaustausches zeigte sich ein stetig steigendes Interesse daran.
IT-Dienste aus dem Verbund zu beziehen.

Insgesamt ist erneut festzustellen, dass ProVitako weiter an Aufmerksamkeit bei den Vitako-
Mitgliedern, die exklusiv Mitglieder der Genossenschaft werden können, gewonnen hat und
durch das hohe Vergabevolumen immer stärker von den potentiellen Anbietern am Markt wahr-
genommen wird. Die Mitglieder kommen mit eigenen Vorschlägen für weitere Bündelungen auf
die Genossenschaft 2u, Vergabeplanungen werden gemeinsam entwickelt und sie beteiligten
sich an den laufenden Aktivitäten.

Zur Unterstützung der laufendenden Geschäftstätigkeiten wurde die Geschäftsstelle am Stand-
ort Siegburg im Geschäftsjahr 2020 erneut personell aufgestockt.

Seite 24 von 37



3. Komm2

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Komm24 mit Sitz in Dresden (HRB 39020).
KISA hält zum Stichtag 31 . Dezember 2020 einen Anteil von 20 %.

^ Be^eiligungsübsrsichi
Name:

Anschrift:

Telefon:

Homepage:

Komm24 GmbH

Semperstraße 2
01069 Dresden

0351 21391030

Rechtsform:

Stammkapital:

Anteil KISA:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

25.000 EUR

5.000 EUR (20 %)

Untemehmensgegenstand

Die Komm24 GmbH ist eine im Jahr 2019 gegründete gemeinsame Tochter der kreisfreien
Städte Chemnitz und Dresden, der Lecos GmbH sowie dem Zweckverband Kommunale Infor-

mationsverarbeitung Sachsen (KISA) und der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverar-
beitung (SAKD) und hat laut Gesellschaftsvertrag vom 17. Juni 2019 den Unternehmenszweck,
gemeinsame Vorhaben der sächsischen Kommunen insbesondere zur Umsetzung des Ontine-
zugangsgesetzes (OZG) und der E-Govemment-Gesetze des Bundes sowie des Freistaates
Sachsen zu realisieren sowie andere IT-Leistungen für ihre Gesellschafter zu erbringen.

Ihr Geschäftsmodell bestand im Jahr 2020 darin, dass sie im Wesentlichen Aufträge von der
Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbeitung (SAKD) oder auch von anderen Gesell-
schaftern für die Entwicklung von Online-Antragsassistenten (nach OZG) sowie für weitere IT-
Dienstleistungen erhält und für die Umsetzung der Projekte und Leistungen sich vorrangig der
Gesellschafter als Subunternehmer bedient. Alle hier für notwendigen Tätigkeiten (wie z. B.
Buchhaltung) wurden ausgelagert, sodass die Gesellschaft außer dem Geschäftsführer keine
weiteren Mitarbeiter beschäftigte.

Die Komm24 hat ihren Sitz in Dresden und keine weiteren Standorte.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr fanden vier reguläre und zwei außerordentliche Aufsichtsratssit-
Zungen sowie zwei satzungsgemäße Versammlungen der Gesellschaftervertreler statt.

C.4.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der Komm24 liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

. Gewinnabführungen: 0  

Seite 25 von 37



. Verlustabdeckungen: 0  

. Sonstige Zuschüsse: 0  

. Übernommene Bürgschaften: 0  

. Sonstige Vergünstigungen: 0  

^A 3 Lagebericht fw das Geschä isjahr 202t,
Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2020 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftfiche und branchenbexogene Rahmenbedingungen

Durch die Verabschiedung des Onlinezugangsgesetzes im Jahr 2017 sind alle öffentlichen Ein-
richtungen verpflichtet, ihre Dienstleistungen für ihre Kunden über einen elektronischen Ein-
gangskanal anzubieten.

Es kristallisiert sich zunehmend heraus, dass das Ziel des OZG, bis Ende 2022 575 Verwaltungs-
Vorgänge zu digitalisieren, sowohl in Sachsen als auch in sehr vielen anderen Bundesländern
nicht erreicht wird. Umso wichtiger sind die Anstrengungen, die im Land Sachsen - nicht zuletzt
auch mit der Gründung der Komm24 - unternommen werden, um die Anzahl der umgesetzten
digitalen Verwaltungsleistungen stark zu erhöhen.

Die Corona-PandemJe und die damit verbundene Einschränkung der Bewegungsfreiheit und der
Kontakte hat die Notwendigkeit zur Einführung digitaler Verwaltungsleistungen noch erheblich
verstärkt. Im Jahr 2020 konnte die Komm24 sehr schnell einen Online-Anlragsassistenten für
die Kommunale Soforthilfe fertig stellen. Es muss jedoch noch mehr Augenmerk auf die Durch-
gängigkeit und Nutzerfreundlichkeit der Lösungen gelegt werden, um die Akzeptanz der digita-
len Verwaltung bei den Bürgerinnen und Unternehmen zu verbessern.

Geschäftsverlauf und Lage

Das Geschäftsjahr 2020 war bei Komm24 geprägt durch eine umfangreiche Projektarbeit zur
Entwicklung von digitalen Verwaltungsleistungen. Es wurden insgesamt ca. 34 Projekte zur Ent-
Wicklung von Online-Antragsassistenten sowie deren Anbindung an verschiedene Fachverfah-
ren in Angriff genommen, wovon 7 im Jahre 2020 fertig gestellt wurden. Dazu kam noch eine
ganze Reihe von Querschnitts-Projekten, die zum Aufcau eines neuen Integrationsportals, zur
Schaffung und Verbesserung von Basisdiensten sowie zur Verbesserung der Projektarbeit und
Kommunikation dienten.

a) Ertragslage

Durch einen hohen Anteil an sonstigen vermittelten IT-Dienstleistungen wurde die Umsatzpla-
nung (2. 396, 1 TEuro) mit 2.998,8 TEuro deutlich übertroffen. Das Ergebnis (Plan: 32.5 TEuro)
konnte aufgrund geringerer Margen vor allen bei den vermittelten Leistungen trotz des erhöhten
Umsatzes nicht gehalten werden (24, 9 TEuro).

Ein Vergleich mit dem Vorjahr ist aufgrund des Rumpfgeschäftsjahres 2019 nicht oder nur sehr
bedingt möglich.
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b) Finanzlage

Die Finanzlage wird als gut eingeschätzt. Der Cashflow aus taufender Geschäftstätigkeit beträgt
im Berichtsjahr 201,5 TEuro. Der Cashflow aus der Invest'rtionstätigkeit belauft sich auf -105,0
TEuro. Insgesamt ergibt sich ein positiver Gesamtcashflow von 96, 5 TEuro.

c) Vermögenslage

wesentliche Bilanzposten

Aktiva TEuro

langfristige Vermögenswerte 93,3

kurzfristige Vermögenswerte 1849,7

liquide Mittel 232,0

Passiva

Etgenkapital 134,5

Rückstellungen 11,5

kurzfristige Verbindlichkeiten 1.933.3

Rechnungsabgrenzungsposten 95,7

Bilanzsumme 2. 175,0

Das gesamte Eigenkapital belauft sich zum Ende des Geschäftsjahres auf 134,5 TEuro. Die Ei-
genkapitalquote liegt bei 6,1 % und somit in der Größenordnung vergleichbarer Unternehmen
der Branche.

Gesamfaussage

Unsere Vermögens-, Finanz- und Ertragslage schätzen wir als stabil und gesichert ein.

Unser Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zah-
lungsfrist zu begleichen und Fordemngen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Die
kurzfristigen Verbindlichkeiten sowie die Rückstellungen sind durch die Forderungen und llqui-
den Mittet gedeckt.

Prognosebericht

Zum 01. Januar 2021 wurde Herr Dr. Thomas Schmidt von der Gesellschafterversammlung als
neuer Geschäftsführer der Komm24 GmbH bestellt. Herr Dr. Schmidt wird die in der Wirtschafts-

Planung für 2021 aufgeführten Geschäftsfelder der Entwicklung von OZG-Leistungen sowie der
Vermillluiig von sonstigen IT-Dienstleiätungen ̂wisctien den Gesellschaftern fortfüliren. Jedoch
soll hier im Laufe des Jahres die Wertschöpfung der Komm24 erhöht werden, auch durch den
Aufbau eines neuen Geschäftsfeldes, dem Vertrieb, Marketing, Betrieb und Produktmanagement
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von OZG-Leistungen für die Kommunen in Sachsen. Dabei wird es nach wie vor eine enge Leis-
tungsbeziehung zu den Gesellschaftern geben, jedoch die Steuemng des Vertriebs, die Produkt-
verantwonung sowie die vertragliche Kundenbeziehung und die Strategie soll in der Hoheit von
Komm24 liegen. Hierzu ist auch vorgesehen, eigene Mitarbeiter einzustellen. Im Geschäftsfeld
der Entwicklung von OZG-Leistungen sollen die Effektivität erhöht und die Projektlaufzeiten er-
heblich verkürzt werden. Das Projektvolumen für die OZG-Projekte wird in 2021 wie im Vorjahr
bei ca. 2,4 Mio. Euro liegen. Durch erwartete Vertragsabschlüsse für vermittelte IT-Leistungen
(unter anderem für das Sächsische Melderegister und das elektronische Kommunalarchiv) wird
sich das Umsatzvolumen weiter erhöhen.

Die derzeitige Corona-Pandemie beeinflusst das Geschäft der Komm24 nicht.

Chancen- und Risikobericht

a) Risiken aus operativer Tätigkeit

Umfeld-/ Marktrisiken

Die Anforderung des Online-Zugangsgesetzes aus dem Jahr 2017, bis Ende 2022 575 Verwal-
tungsvorgänge zu digitalisieren, wird voraussichtlich von keinem Bundesland erfüllt, so dass an-
zunehmen ist, dass es hier seitens des Bundes bzw. der Länder eine Verlängerung und auch
eine weitere Förderung dieses Vorhabens geben wird. Andererseits besteht das Risiko, dass
sich durch die Corona-Pandemie eine stark verschärfende Haushaltiage eine Reduzierung der
bereitgestellten Mittel in den Folgejahren ergeben könnte. Wenn im Land Sachsen der Haushalt
für 2021/2022 beschlossen wird, ist die Finanzierung zumindest bis Ende 2022 gesichert.

Die Risiken aus der Corona-Pandemie für das Geschäft der Komm24 werden - wie bereits fest-
gestellt - für beherrschbar eingeschätzt, da der Großteil der Arbeiten aus dem Homeoffice oder
in kleineren Gruppen erledigt werden kann.

Durch das Grundprinzip der kommunalen Selbstverwaltung sind die Kommunen frei in ihrer Ent-
Scheidung, von welchem Anbieter sie Lösungen für die digitale Verwaltung beziehen. Durch die
nun sehr hohe Präsenz des Themas digitale Verwaltung gibt es immer neue Anbieter von OZG-
Leistungen bzw. erweitern die Anbieter für die Fachverfahren ihr Angebot auch in Richtung einer
Portallösung für Bürgerinnen und Unternehmen. Daher ist es nicht zwangsläufig gegeben, dass
die von Komm24 entwickelten Antragsassistenten bzw. OZG-Leistungen von den Kommunen
gekauft und eingesetzt werden. Das Risiko kann nur durch eine hohe Qualität der Leistungen
und durch einen starken Vertrieb bzw. gutes Marketing gemindert werden.

Risiken in den Leistungsbeziehungen

Die Gesellschaft verfügt momentan über kein eigenes Personal zur Erbringung der geplanten
Leistungen. Insofern ist sie darauf angewiesen, dass ihre Dienstleister über genügend qualifi-
ziertes und engagiertes Personal verfügen und dieses im erforderlichen Umfang für die verein-
harten Projekte und zunehmend erforderlichen Betriebsleistungen bereitgestellt werden. Ange-
sichts des relativ engen Personalmarktes für IT-Fachspezjalisten ist dies eine ständige Heraus-
forderung, welche im Wesentlichen durch die jeweiligen Dienstleister wahrgenommen wird.
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b) Risikomanagementsystem

Alle erkennbaren Risiken für das Geschäft, der Liquidität und der Haftung werden durch den Ge-
schäftsführer der Komm24 laufend identifiziert und in regelmäßigen Beratungen und Abstim-
mungen mit den Geschäftsleitungen der Gesellschafter dargelegt und erforderliche Maßnah-
men gemeinsam abgestimmt und festgelegt. Mit dem Aufbau neuer Geschäftsfelder wird die
Komm24 das Risikomanagementsystem weiter ausbauen.

Das Gesamtrisiko für das Geschäft und den Fortbestand der Komm24 wird als gering einge-
schätzt.

c) Chancen

Die Corona-Pandemie treibt die Digitalisiemng in allen gesellschaftlichen Bereichen enorm vo-
ran und erhält gerade in Verbindung mit dem Pandemie-Management im öffentlichen Bereich
derzeit eine sehr hohe Aufmerksamkeit. Es ist mit hoher Wahrscheinlichkeit zu erwarten, dass
der Bedarf und das Interesse der Kommunen an digitalen Verwattungsleistungen stark an-
wächst und hier die Komm24 - entsprechende Aktivitäten in Vertrieb und Marketing vorausge-
setzt - eine wesentliche Rolte spielen wird.

d) Einschätsung

Die Perspektiven für die Entwicklung des Unternehmens sind aus Sicht der Geschäftsführung
einerseits durch die langfristige Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern als Auftraggeber und
Lieferanten im Rahmen der Umsetzung der OZG-Projekte und andererseits durch die strategi-
sehe Ausrichtung in der Vermarktung der OZG-Leistungen an die Kommunen für die nächsten
Jahre gesichert. Unterstützend wirkt hier auch das Geschäft der Vermittlung von IT-Leistungen
zwischen den Gesellschaftern der Komm24.

Für das Geschäftsjahr 2021 erwartet die Geschäftsführung bei einer geplanten Steigerung der
Umsatzerlöse ein positives Jahresergebnis in Höhe von 25, 5 TEuro.

Der Aufsichtsrat setzte sich im Rumpfgeschäftsjahr 2020 wie folgt zusammen:

Herr Sven Schulze, Bürgermeister Dezernat 1, Stadt Chemnrtz

Herr Ulrich Hörning, 1. Bürgermeister Dezernat 1, Stadt Leipzig

Herr Uwe Albrecht. Bürgermeister Dezernat 7, Stadt Leipzig

Herr Ulrich Hörning, 1. Bürgermeister Dezernat 1, Sladt Leipzig

Herr Andreas Bitter, Geschäftsführer KISA

Herr Thomas Weber, Direktor SAKD

Vorsitzender (bis
11. 11. 2020)

Vorsitzender (ab
12. 11. 2020)

Stellvertreter (bis
28. 05. 2020)

Stellvertreter (ab
29. 05. 2020)

Aufsichtsratsmitglied

Aufsichtsratsmitglied

Herr Prof. Dr. Michael Breidung, Betriebsleiter EB-IT Dienstleistun- Aufsichtsratsmitglied
gen, Stadt Dresden
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SV Radeberq (Große Kreis-
Stadt

SV Radebeul < r »">»' Kreis-
Stadt)

SV Radeburg

SV Regis-Breitingw

SV Reidienbach/ Vogtland

SV Reichenbach/O.L

SV Riesa (Große Kreisstadt)

0.468

SV Roßvvein

SV Rötha

SV Rothenburg/O.L

SV Sayda

100 SVSchkeuditz

101 SV Schöneck/Vogtl

102 SV Schwarzenberg/ Erzgeb. (f.
GV Pöhla)

i 03 SV Stollberg/Erzgeb

104 SVStolpen

105 SVStrehlg

106 SVTaucha

W7 SV Thalheim (Erzgeb)

108 SVTharandt

109 SV Torgau (t. Pflückufn
110 SV Trebsen/Mulde

111 SV Treue i

112 SVWaldheim

113 SVWeima.

114 SVWeißenberg

°_J;
20
12

22

8

12

3

8

12

12

12

8

12

20

20

12

12

8

,780

0. 780
1

0.312

ü3

0,312

0,468

68!

0312t
0. 117

0312

312
l

0468

0.195

1, 170

t3,312

0, 195

195
0.468

3312;

j.n

0039

0.4&8

0468

0.468

1 170

0.312

^68, Ü2

280, 81 <

4 02

468.02  

87 21

187,21  

8721

187.21  

8,02

280,81  
280 81  

187.21  

700  

280,81  

187,21 t

70,20  

87,21  

280,81  

18721

280.81  

280.81  

187.21  

117,00  

702.03  

87,21 Ff
117,00  

U700 

280.81  

. 87.21 t

468,02  

70.20  

468.02  

23,40  

56,

93.60  

156.01

156,01  

&2.40

62/W<
62.40 <E

62,40  

6,01

93.60  f
93.60
62.40  

39, 00

93.60  

o2.40

23.40  

62,40 ^

93.60 f

62.40  

93.60   |
9360t

62.40  

39.00 C i

234.01  

62,40

39.00  

39.00  

93.60  

62.40

156.01  

23,40  

156,01  

7.80

39,00

23,40 <
39,00  

5.60

15.60  

15,60  

39.0

23.40  

23,40

15.60  

975 

23.40  

15.60

5,85  

15.60

23.40  

15,60  

23,40  

23,40

15,60  

9, 75

58,50  

280, 81 £

280,81  

/020ä 

187,21  

93.60

93,60  j^
73^01 <

62,40  

i 5, 60  

9.75  

9.75  

23.40  

5,60  

39.00  

5, 85 <£

39,00  

195 

23.40  

2340

23.40  

o8, bü,.

15,60  

Seite 32 von 37



5 SV tiVeißwasser/0 i.

116 SVWerdau

7 SVWiidenfels

118 SVWtlkau-Haßlau

-J9 SVWilsdruW

o [sv'Wolkenstein
21 SV Würzen

122 SV Zittau (f. GV hirschfelde)

U3 SVZschopau

124 SV Zwenkau

il 25 SVZwönHt?

126 GVAmtsberg

127 GVAmsdorf

Auerbach/Erzgebirge

29 GV Sannewit

130 GV Belgershain

31 GV Borsdorf

132 GV Boxberg/O.L
1)33 GV Breitenbrunn/Erzgeb

134 GVBurkau

135 GV Bufkhardtsdorf

136 GVCallenberg
..137 GVCIaußn

^

138 GVCrottendorf

139 GV Diera-Zehren

140 GV Doberschau-GauSig

141 GVOorfhain

' GV Düm-öhrsdorf-Dtttersbach

U3 6VEbersbachf01561)

144 GV Elstertrebnitz

145 GVEppendort

146 GVEriau

147 GV Frankenthal

GV Gablenz

U9 GV Glaubte

150 GV

ii 51 GVGohrisch

GV Großharthau

53 GVGroßpösna

154 GV Großpostwitz/O.L

30

20

1

20

8

12
5

20

3

8

3

8

12

12

0.3 2

0,780 ]
0312

0,468 J
»70

0,195

68

0,780

,3-i2

0,780

039

0,039

Ü.312

0,468

0,780

0.468

0.195
a-3T ?<

0.039

0. 517l
0.312

0,312

01,7

0,780

0. 780

0,117

0,312

0,117

0, 117

0,039

0.195

0,312

0, 195

0.312

0,468
0.468

156,01  

23.40  

62.40 '

23,40  

23,40  

7.80  
3900

62,40  

39,00

62,40  

93,60  

93,60  

15, 60

39,00  

5,60 <

58, 50  

9.75  

23,40  

39,00  

15,60  

39.00  

1,95  

1,95 

5.60

5.85  

23.40  

1.95 

39.00  

15,60  

23 40 <

9,75  

15,60  

5,85  

.95 (

5,85  
1560

15,60  

5,85 (

39.00  

39.00  
5,85  

15.60  

5,85  

S,85i

1,95 

9.75  

15,60  

9.75(

15,60  

23,40  

23.40  

Seite 33 von 37



55
^f,

d S?

158

-55®

GV o&schönau

GV Griinhainichen
(f. GV Borstendorf)

GV friähnlchen

GV Hainewalde

GV Hartmannsdor^

Hartmannsdorf-Reichenau

GV Hirschstem

l;,. Ii.

63 GV Hohendubrau

164 GV Kabelsketal

i65 GV Käbschümal

166 GV Klingenberg

ii67 GV Klipphausen

168 GV-^gs^
369 fGVKottmaT'

170 GV Krauschwitz

171 l SV Kreba-Neudor^

172|GVKreischa
P3 GVKrostitz

174 GVKubschütz

176 GVLeubsdorf

177 GV Leutersdorf

178 GVLichtenau

. 7<9 GV Lichtentanne

180 GV Liebschützberg

i 81 QVLöbnit?

182 GVLohsa

i 83 GVLossatal

184 GV Machern

1185 GVMalschwitz

186 GVMarkersdorf

187 GVMildenau

188 GVMockrehna

189 GVMoritzburg

190 GVMücka

191 GVMügfitztal
192 GV Muldenhammer

D93 GVNeschwi*z

8

12

5

2G

8

12

8

3

8

5

8

8

12

3

011

0.039

0.03

0.039

OJ95

0,039

0039

0.312

0, 195

0.312

0.195

0780

0.312

0,195

0.312

0. 19

0,312

Q3\2

17

0.312

0,195

0,117

0.468

0,195

0.312

0,312

0,312

0.312

0468

0, 117

0, 195

0312

7Ü20

23,40 <

23 s

23.40 <

700 e

23 40 <

3 40 i

187^1  

700'

280,81  

87.21 £

117.00  

468.02  

187,21  

700

187.21

11700

280.81  

187,2

187,21  

187,21

872-1

187,21 £

-'0,20 .

187.21  
11700

70,20  

280,81

117,00  

1187, 21

187,21  

87 2^

187. 21  

280. 81

70,20  

17,00t

yü,2ü i

187.21

340

7,80  

/.80(

7.80  

9 0

7.80  

-'.8

62,40  
39,0

93,60  

62,4

39.00  

156.01 ^

62.40  
9,00

62,40  

39.

93.60  

&2.40

62,40  

62.40 <

S2 401

62.40  

23,40  

62,40  

9 00 <

93,60  

62,40  

62, 0

93,60  

23.40  

^9.00 <E

2.40t

5. &

1,95 

95

1,95  

975

1.95  

95

9,75

23,40  
5,604

9,75  

39.00

15.60  

9. 75

15,60  

9.75

15,60

15.60  

15.60  

1560 

15,60  

5.85

15,60  

<575<£

5.85  

23,40  

9,75  

5.60 £

15,60  

15 60  

15.60  

23.40  

5,85  

9,75  

!:. KE, i£

S 5.60,:
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194 GVNeuensalz

195 GV Meuhausen/Erzgeb
196 GV Neukierrtzsch

i97 GVMeukircne

198 GV NeustadWogtl.
99 GVNiedera

200 GVNünchritz

301 GV Obergung

202 GVOdenvitz h

203 GV 0<tendor?-0krilla

204 J GV Ottemisch
205 GV Pelersberg (f. VG Götsche-

(al-Petersb

206 GVPöhl

207 i GV Pfiestewitz

208 | GV Puschwltz

209 GV Quitedorf sm See

210 GVRackwitz

211 GVRammenau

212 GV Rathen, Kurort

213 GV Reinhardtsdorf-Schöna

214 GVReinsdorf

215 GVRietschen

216 GV Rosenbach (f. W
bach)

217 G Schleife

218 GV SchmölIn-Putzkau

219 GV Schönau-Berzdorf a d B-

gen

220 GVSchönfeld

221 GV Schwepnitz

GV Sehmatal

223 GVSteinberg

224 GV Steinigtwolmsdorf

225 GV Striegistal

226 GV Tannenberg

227 GVTaura

228 GV Teutschenthal (f. VG
Würde/Salza)

229 RVThipnd rf

230 GVTrossin

1

(2

2

3

8

2

3

12

12

12

0,312

0,468

0.117
117

0,117

0. 117

0.312

0, 195

0, 195

0.312

o,n

0,195

0.195

0. 117

0.312

0,312

0.195

0, 195

0,468

0039

0.195

r

117.00  

187,21

280,81  

H7. 00

23. 40  

280,81  

i 700  

70.20  
28081

70,20  

187,21

187,21  

280,8

70.20  
7020

23 4ß

70,20 <

70.20 f]
280.81  

187. 21

117.00  

117 00 <t
187.21  

70.20  

23,40  
i1700 

117,00  

7020t

187,21  

18721

117.00  

-iTi700

280.81  

23

117.00  

39,00  

93, 60 (

900

7,80  

360

93.60  

9 n

23.40  

93 )<:

23.40  

2,40  

62.40  

93,60

23.40  

340

93.60  

. 80

23,40  

2340

93,60  

62,40

39,00

62.40  

.>3,40

9. QOC

340

62.40  
62,40

39,00  

3900

93,60  

80-

39,00  

9,75  

. 5.60

23,40  

<s

1.95<

23 40  

23.40  

9.75

5,85  

23,40 <

15,60  

15,60  

23.40

85

23.40  

1951

5.85  

585

23,40  

15,60 <?

9,75  

9 75  

15,60  

5.85  

1,95 

9754

9,75  

5.85

15.60  

i 5.60  

9.75  

9.75 f

23,40  

< 95

9.75  
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231 uVWacha

232 GVWaldhufen

13 -V Weinböhts j?
GV Weischlitz / Burgstein

35 GVWeißkeißet

236 GVWermsdorf

,237 V Wiedemai

238 GVZeithain

i39 VVOiehsg

240 W Eilenburg-West

241 W Jägerswald

242 Verkehrsverbund Oberiausitz-
Niederschlesien GmbH

?43 ZVVerkehrsverbundOberia .
snz-Niederscniesien

244 Schulverband Treuener Land

245 AZV Elbe-Floßkanat

246 JAZV. Oberer Lober*
247 AZV "Schöpsaue" Rietscheii

248 AZV 'Gemeinschafts-kläran-
läge Kalkreuth"

249 AZV,Untere Zschopaü"

250 AZV "Unteres Plie&nitztal-
Gaule*

251 A2V Weiße Elster"

252 AZV.Wilde Sau'Wilsdruff

253 ZVRAVON

254 ZV Regionaler Planungsver-
band Oberlausitz-Niederschle-
sien

255 Tnnk-WZV Mildenau-Strecken
waiüe

256 ZV WAZV .Mittlere Wesenitz*
Stolpen

257 ZV Abfallwirtschaft Oberes
Elbtal Dresden

258 ZV ,Parthenaue*

259 ZVWALl

260 JuCo-Soziale Arbeit gGmbH

261 Kommunaler Versorgungsver-
band Sachsp

262 Kommunaler Sozialverband
Sachsen

3

3

12

0, 3 2

0, 195

04 i

0.468

39
0.468

468

0,039

"312

0,468

011

0.117

0039

0.039

0,312

0117

0.117

0.117

0.117

0117

0,117

0. 195

0,117

0.11

0, 195

0 9

0. 117

Oi95

0. 117

0780

0,468

28081

23.40  

87.21 £

280,81  

0,20 4 !

70.20  

23 40  

23,40  

23,40  

70. 20

70,20  

70.20

70.20  

70,20  

70.20  

ii1700 

70,20  

70,20

117,00  

11700

70.20  

11700

70,20  

^68,02

280,81  

o2. 0

39,00  

93.6Q

93.60  

/so

93,60  

3.60

7.80  

62.40 t

93, 601

23.4

23.40  

80

7,80  

2,4

7.80 £

23,40

23.40  

23 40  

23.40  '

2340

23,40  

39,00  

23,40  

39.00

23,40  

39.00 C

23,40  

156.01  

93, 60  

5.60

9, 75  

23,40

23,40  

195

23.40  

23,40

1,95  

15.60

585

5,85  

1.95  

1.95  

5.60  

1,95  

.85 (

5.85  

S 85  

5,85 f

5.85

5,85  

9,75 i

5.85  

5,85

9,75  

9,75  

5.85  

9, 75 <

5,85  

39,00

23.40  
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263 | Kulturt)etriebsc,esellschaft
Meißner Land mbH

264 Lecos GmbH

265 Stadtwerke Schkeuditz

0,195

266 Wasser Abwasser Betriebsge-
Seilschaft Coswig mbH

267 Stiftung lebendige Gemeinde
Neukieritzsch

268 I Gesellsch. f. sozfale Betreuung
Bona Vita

0,039

-'0 201. j
117.00  

70.20

23,40

23,40  

23 40  

39,00  

23.40 (

7,80  

80 <

7,80  

b Sb

9,75  

585

1.95  

1,95

1,95 
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